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Allgemeine
e‘wmetserﬁd)e Militar-eitung.

Organ der mmeiaeriidyen Arwmee.

Ber Sdyweis. Militdoeitfdrit XXXVI. Jahrgong.

Bafel.

XVI. Safrgang.

1870. Nr. 8S.

Gridetut tn widentliden Nummern,

Der Prets per Semefter {} franto durd vie Sdwety Fr. 3. 50.
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bet ben auswartigen Nbonnenten durdy Nadnabme erhoben.

Im Auslanve nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an

Berantwortlide Nevattton: Dberft IMVteland und HBauptmann von Eleger.

Jubalt: Sum frangdfifd) - deutiden Kriege. — Ueber Mdvidhe und Marfdygefedste. (Fovtfepung.) — Litdinghaufen, Die
Ausbilbung und Tattit der frangofijden Armee. — Sur Ovientivung iber vie franydiifdye Armee. — Jotnyille, Sadowa. — Kreids

fdyreiben bes cidg. Mititdrdepartements, — Ausland: Preufen: Die Sdlacdit bei Whirth, Gcfedyt bet Weifenbuvg,
Frantretdy: Der franydfifdhe amtliche Bevidyt itber vie Sdyladyt bei TWorth.

HonpedArmee,

Ocftreidy :

Bum fran3dfifd)-dentfdyen Rriege.

Rerfudy einer prafenden Sufommenitellung yon —n,
(16. September,)

Al id meine legte Sufammenftelung abfendete,
fonnte i) nur noch mit furgen LWorten bie lefster
fiberrajdyenden RNadyricdten aus Sedan in einer fuvs
sen Motiy beffiigen. b Hatte fie nun wobl friiher
crgdnyt, wenn mid nidt dle Grgreifung bded Wan=
berftabed davan gebindert haben witvde, Iy will
nun bod cinen ugenblit der Mufe beniigen, um
blefer Pflidt u genfigen. BVorausfdyiden miiffen
wiv nodh, daf dag Mac Mabon’fdie Unternehmen;
bad wiv fdon friiber ald dasd naheliegendfte, aber audy
al8 ein verwegened bepeichneten, nur dadurdy fdhei=
terte, baf e8 dben Truppen bed Maridalld an der
nothwendigen Beweglidfeit, an der Ausbauer im
Marfdiven und an — Didgiplin feblte, Da feine
Armee fogar 150,000 Mann ftart wav, fo find wir
der Wabrbeit nahe genug gefommen und haben fa
ftet, nody ehe man ¢é im deutfchen Lager glanben
wollte, Bervorgehoben, wie Bajaine und WMac Mahon
in gegenfeitigem Rapport ftanden. Dody beviifren
wir junadft bie Kampfe.

Die Frangofen Datten fich von Reims Fuviidge-
sogen, und am 28, wav bag Korps Mac Mahon’s
in die Stellungen gwifcoen der Aidne und den Ar=
bennen eingeviidft, hatte aber in dbev Hauptyufammen=
siebung von Bougters dem Angriffe durdy eine preu=
fifde Kavalleviedivifion nidt Stand gehalten. Bon
per Sten Armee war dad erfte bayerifhe Korpsd, dad
jdon am 27. iiber Bougiers hinaus, auf der Strafe
nad Stenay, bis Bar und Buzancy vorgefdoben
war, auf Sommauthe in bdie feindlidhe Front bet
Beanmont geviidt, bas 2te bayerifhe Korpd hielt
dicjelbe RMidtung Hinter dem erften. Dad Ste preu=
fitfge Kovps wendete fich von Brigenay und Authe

auf Plervemont und Oded und bildete bdevgeftalt
einen Theil ded linfen Fliigeld der Sitbarmee. Die
Wirttemberger vichteten fidh von Coult=au=boid (auf
ber Strafie nady Buzancy) fiber Chatillon gegen le
Chéne. Dasd 11te preupifde Korps Batfe ebenfall8

_bie Beftimmung gegen le Gbéne, docdh begab 8 fidy

fiber Vouyiers und Quatvedhampsd, Unfd von dem
iivttembergliden Korps, auferdem wurde Boucy
(an bder Aidue) von einer Scitenfolonne ded 1lten
Kotpd befest. Dasd 6te Korps Dhatte die Aufgabe,
nady Bougterd nadzuriiden und feine Kantonnementsd
von bier ausd fidweftlich, alfo in der Riditung gegen
Ghalond ju erfiveden. Die Ste Kavaleriedivifion
legte fich toeftlich geaen le Ghéne vor, tnbem fie auf
Tourteron 3og, die Ate Kavalleriedivijion folgte dem
11. Korps bi¢ Quatvedamps, um dbann auf Gha=
tillon abjuidwenten; die Gte Kavalleviedivifion ging
auf Semuy, {dob aber ihre Borpoften bid Bonvel=
lemont vov, inbem fie die Wenbung gegen bie bel-
giidhe Grenge (Megteres) einjcdilug, die 2te Kavals
leriebivifion Bielt gegen Buzancy.

Sm Hauptquartier der 3ten Avmee begann bdev
Auforudy (von Genur) Morgend 8¢5 Nhr. Man
paffivte Grand=Pré, wo dasd grofe Dauptquartier
bed Ronigs Wilhelm dle Nadyt iiber war. Die
Frangofen famen von ben Borbergen fenfeits bed
Dorfed Odyes, wo ihre Artillevie Stellung genommen
Batte, und waren gegen die deutfdhen Gefdyiige, die
auf den Anhdbhen Hinter Buzancy aufgefahren, ge=
vidstet. Da bdie Gntfernung beinahe 5000 Scritt -
betrug, blich dag Feuer dev Franjofen wirfungdlod.
Audy fonnte ¢8 ihverfeitd auf einen ernflen Angriff
faum abgefehen fein, da fie fofort, al8 vom linfen
Fligel aus Kavallerie gegen Odes entjandt wurde,
{hre Stellung aufgaben. Sie vetirivten, dem Hihen=

juge, der fich hinter dem Dorfe exhebt, folgend, gegen

pen Fleinen Weiler Stonne, der, auf dem Gipfel dber
fenfeitigen Ditgelfette gelegen, weithin fidytbar {ft.
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Der Grund, warum ber Feind feine vedte Flante
obne feden Wiberftand aufgab, lag jedenfalld darin,
dag ev im Gentrum feiner Aufitellung in Beaumont
batte guriidweiden miffon.  Hier war, der Anord=
nung gemaf, dad 1te bayerifde Korps jum Angriff
vorgegangen und hatte nady einem cuevgifcben Kampf
bie Frangofen guridgeworfen. Bon ver dten Armce
war gleideitig cine fovrefpondivente Bewegung gegen
Dougon (auf dem vedyten Paadufer) aundgefirhet
worden. Bon 6—8 Uhr wurbe tm Heftipften Ge=
fiig= und Mitraillcufenfener um tiefen Punkt ge=
fteitten.  Dic Dunfelheit fete dem Kampf ein Jiel,

MNamentlidy fn den lepten Stadbien bded Kampfed
fdiefnt Mac Mabhon nody einen nadyhaltigen Wider=
ftand verjudit 3u haben. WModhten {eine Truppen
audy exhdpft fein, fo fam thm fegt dody die Gunf
bed Tevraingd in hohem Mage ju ftatten, Die Maad
bat vor Seban eine vein nordweftliche FKidtung.
Gine fleine halbe Mreile vov der Stadt fhibmt thy
von RNorden tn fladem Bogen ein Gewaffer 3u, bhin=
tee dem fih cine ftarfe Defenfioftellung befindet,
Jm Riiden derfelben liegt Scdan, den vedyten Fligel
dectt die Maad, den linfen begetdimen dle Dovfer
Givonne und Ladapelle. Gegen diefen linfen Flirgel
bed Feinded ridtete fid in welt ausholender Um=
gebung vorwiegend dev prenpifche Angriff. Nadydem
Givonne und Ladapelle im Laufe des 1. Sept,
(wie aud Briiflel gemeldet wurde) genommen waven,
blieb dem Feindbe nicdhtd @ibrig, ald der Riadaug auf
bad nahe Sedan.

Der frangdiifde Geneval ging mit bebeutendem
Berluft dber tie Maad guri und fdlof fih dem
Grod der Avmee wieder an. Dev Katfer war an
dlefem Nadmittage {n Cavignan, indeffen gegen
Abend der Befehl jum RitFyuge gegeben wurde; und
wahrend cine Divoffion bei Carvignan fehen Dlied,
nabhm der Reft der Avmee fetnen linfen Fliigel u=
ritd und befegte bdie Hdhen 3wifdhen Goveille und
Frandeville,

Frih am Wittwody Morgen exdffucte dle preu=
Bifde Armee, die ingwif{den den Uebergang dibev die
Maad bewerfeligt Hatte, ein heftiged Feuer auf
ben vedbten Flitgel und dad Centrum der frangd=
fijden Stellung, Die bei Carvignan uriidgelafjene
Divifion fiel bid nahe an bdie belgijche Grenge yuriict
und bradite enblidh nadh einem langen Umwege gegen
2 Nhr Nadymiitagd linté von Frandeoille eine Bri-
gabe in Stellung. Mittlerweile war befonderd auf
bem vedhten Fliigel ber Frangofen ein beftiges Feuex
unterhalten worden ohne beftimmted Grgebnif, aber
slemlich giinfiig fiiv dad frangdfifhe Heer. Gegen
1 Nbr fiiefen bdie Preufen eine betradstliche Mafje
Kavallerie vor unb trieben einen Haufen frandfifcher
Radgitgler in die Walber bet Frandyeville, allein
cine franydfijbe Kavalleriedivifion entwidelte fidy
linfé auf den Hohen und that weitevem Bordringen
Ginbalt.

Kury nad) Tagedanbrudy am Donnerftag (1. Sept.)
begann bder Kampf toieder mit Heftiger Kanonabde.

Mac Mabhon war verwundet, und an feiner Stelle
wollte General Ducrod dad Kommando fibernehmen;
ba jeigte Wimpffen cine faiferlide BVolmadyt, bie

thm fitr biefen Fall die Stellpertretung fibertvugy,
Sedan befond fidh nicdht vertheibigungsfabig. Die
Peutfhen Kugeln verbreiteten Gntfegen unter ben
Ginwobhnern; bald braunte 8 und dicte Raudywol=
fen DBillten ble Stadt ein. Man mufite fidy gur
Uebergabe entjchliefen.

Um 8 Uhr fandte der Kalfer die Mitthetlung ein,
er wolle fich ergeben. Um 10 Whr, am Freitag
(2. Sept.), Relite er fich in Perfon, Die gebrochene,
aufgelddte, 3ervitttete Armee ergab fid. Die Preu=
gen waren tm Gangen etwa 220,000, die Franjofen
150,000 Mann ftarf, Gegen 2 Uhr waven faft alle
Todten gefammelt und dag Werf der Beerbigung
begann, Die Hauptoerlufte rurden bei Bageille und
Seban exlitten, wo bie Mitvailleufe grofe Wirfung
that. Die Frangofen maditen gar nidyt den BVerfud,
thve Stellung zu verfdanzen. Shre KRavalerie jeigte
fich wieber fehr untergeordnet, wie bet fritheren SGe=
legenfeiten.  Gine gange Brigade ging ofhne Noth
und Sdvertftreich diber dle Grenge.

Die Frangofen Hatten fich namlich wieder verfavft
genabt und fidd von Bayeille fiber Girogne big La:
dyapelle audgedehmt, al8 man preupifcderfeitd eben=
falls frifdhe Truppen hevangog und bdie Hihen bet
Frandyeoille ftavt befepte. it Wolfen von leidhter
Kavalevie wurben dann die Walber an ber franyd=
fifdien Grenge abgefucdt und gegen 11 Ubr ofme
Sdyoteriglelt dad nur von elnem Bataillon Franc=
tiveurd befete Lachapelle genommen. Der Angriff
fegen den vechten Flitgel und dag Gentvum dev fran=
ofifben Stellung war anfangd wohl nidt durdy=
greifend gewefen, aber ald Rachapelle in threr Haud
war, madten dle Preufen vafde Fortidyritte, Le=
brun’d Korpd wurde dann in vollftandiger Unord=
nung guriidgeworfen und gleicyyeitiy 5 Kavalleries
regimentev gefdhlagen, fo daf fdhlieRlich Givogne gany
umgangen war, Die dort fiehende Divifion fiel in
Folge beffen in vollftandiger Aufdfung auf belgijdes
®etiet und die Kavallerie fudite in Trupps Jufludit
in den Waldern von St. Gecile. Nody Ylelt wobl
der franidfifhe Fliigel Hartnadig Stand, allein dev
linfe Fligel ber Preufen ging {don bet Douchery
fiber bie WMaad und bebrohte fo die Werbintungss
linien ded Feinded, wabrend der rechte allmahlig den
Reft con Mac Mahor’s Truppen einfdlof. Mac
Mahon felbft war befanntlidhy vermundet und gegen
5 Ubhr bad gange frangdfifhe Heer in aufgelostem
Rittyuge auf WMegteved ju. Sdion waren davon
7000 Mann auf belgijchem Gebiet und weiteve dréng=
ten nach in wilder Fludt, Die preupifde Reitevet
ging vechtd vor unt fo war gegen 7 Uhr dad frans
ofiide Heer etngefdloffen. ;

Gleicozeitig mit den Kampfen vor und um Sedan
Baben fid aud Kampfe bet Mey entfponnen, Der
Auéfall Bazaine’s wav merfwivdiger Weife nady
Often bin erfolgt, b, B. fn etner Ridtung, welde
von Paris abfithrt. 68 erfcheint diefp bebeutungd=
voll, wenn man bebenft, dap Mac Mabon langs dev
belgijden Grenge die Mofel su evreicdhen fuchte, und
beutet auf Berabvedbung bin, Der Auséfall nady
Often batte ferner den Umiftand fite fich, baf bort
nur 1 Armecborps und eine Divifion unter dem Ge=



neral v. KRummer 3u fiberioinben waren. Diefe Fleine
Ctreitmacht batte aber folden Widberftand geleiftet,
baf Bajaine {n die Feftung uriicfgeworfen wurbe.
Die deutfdhen Truppen gehdrten gur 1ten Avmce.

Wir haben die Kampfe, weldie fiiv diefen Krieg
einen fo entfchetbenden Ginflug fibten, nadh den und
vorliegenden Berichten darguftelen verfudt, und war
dlenten und meiftend jur Grundlage preuptjche felbft
und bann Times=Veridste, Wir erfeben aud bden=
felben, mit weldyer Rajdheit deuticherfeitd eine voll=
ftandige Frontoeranderung gegen Norden ausdgefiihrt
unbd felbit bedeutende Theile ded fronpringlidien Kovps,
alfo  bed Auferften linfen Fligeld der Bormarfdy=
fronte, Parid ju, bel dlefen Arbennentampfen be=
thetligt waren, Durds dicfe Schnelipteit ded deutjchen
Sammelng, ber Komgentrivung gleidfam im Ge=
fdwindfdyritt, braditen ¢8 die Deutihen audy Hier
wieder ju ciner numerijden Uebermadit, durdy weldye
fie dle voriiglihen Stcllungen Mac Mahon’s 3u
forciven unbd theild zu umgehen im Stande waven.

Trobem fidy dle frangdfijden Truppen gut {blu-
gen, fdheint thnen bod aber der innere Jufammen=
halt gefedlt su Haben, bdad Ineinanbergreifen bdev
Bewegungen, eine gewiffe Gingelleitung — und na=
mentlidy wirfte nady dem evften ungliidlidhen Grfolge
von Beaumont dle Niebevgefdlagenhelt, der Mangel
an Bertvauen, weldy Leptever nodh mehr Hervovtrat
nad der Vevmwundung Mac Mabon’s.

Wiv wiederholen, der Mac Mahon’{de Flanken=
mar{d, ald deffen BVeranlaffer Mac Mahon den da=
maligen RKriegdminifter Palifao begeidynet, bitte ge-
lingen miiffen, wenn fidh dle Avmee fdmeller vor=
wartd bewegt und wirkliche Cilmarfdie batte madien
— Tonnen ober wollen, wenn fie flatt bel und fiid-
lih von Sedan gum linfen Maad-Ufer fiber Mont-=
meby hinausgelangt wave, um an bev PMaasd zu er=
fdieinen — an dem beftimmten Tage, da Bazaine
ausfiel. Preupifderfeitd wird ja vollfommen uge=
flanden, baf man in den leitenden Kreifen tn Sor-
gen war — fo befonderd audy Geneval Moltfe,

NAber mit bem Miflingen der Unternehmung wurbe
die Qage dev Mac Mahon’{dhen Avmee fehr Fritifd) —
fie Batte uv Durdfiifhrung ded Unternehmensd ihre
Ritsugslinie aufgegeben, wav nidt mebr in fritherer
Stavfe, befand fidh in diefer Schwadung dem vor=
her fdbon ftarfeven und fich eher nodh verftavfenden
Feinde gegenitber tn einer Auberft fritijden Lage,
Ste fonnte fidy wobl {n ber Feflung wieder reorga=

nifiven und braudyte fich nicht fo fdmell 3u diber=.

geben; allein ¢8 war eben audy mit der Disdsiplin
arg fdlimm beftellt, und diefer Umftand biirfte die
Uebergabe bejdleunigt Haben, da auferdem noch
Seban fid), obgleid) Fefung, nidt in verthetdigungs=
magigem Buftande befand,

Durdy die Ardennen=RKampfe und deven Audgang
mufte Bajaine die lepte Hoffnung auf Cntjag ver=
leven. Die {hn umf{dliefenden Truppenforps haben
fich ringd herum giinftig verfdanzt und feine legten
NAusfalldverfudie, bdie er nuv in der Hoffnung der
RNahe Mac Mabon’s unternabhm, bdle aber wedlos
waven, muften {hn fibevgeugen, daf auf diefem Wege
nichtd 3u erveicdhen fei, unb dap ev durdy ein Hin=
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balten bder Uebergabe von Mes hochitensd bie deutjden
Truppen hindern fonnte, mit allen ihren Aftions=
Triften gegen Parid vorugehen,

Dicfer BVormarfdy gefdyieht nun audy unaufhalt=
fam, o 3u fagen wiberftandelod, Wahrend docy wob!
faum mefr al8 150,000 Mann bet Mety Wade hal=
ten, werben faum weniger alé 450—500,000 Mann
auf bem Wege nach Paris fein, langfam vorriifend,
um bdie nadyritfenden Kolonnen 3u erwarten und mit
mglidfier Starfe bie Cntideibung Berbeizufiibren,

Die deutidven Avmeetrafte, welde vieleicht Beute,
ba tofv tiep fdreiben, vor dben Mauern von Raris
fteben, fudyten bet ifrem Bormarfde den redyten und
ben linfen Fliigel voryufdicben, gegen Nordwefien
und gegen Siiden,  Mit der BVoridhicbung rechis
gelangen fie ju der fdwoadfien Stelle dev Parifer
Seftung, beim Fort St, Dentd, von wo fie tn die
Geftung und Stadt eingubrechen vicleiht Luft Haben.
Bugleidy Fonnen fie von da die Gijenbabnlinie nad
Belgien und nady Havre foven, jowie durdy Streif=
forps bicjenige fiber Qe Mans fdywer verwendbar
maden.  IMit dev linfen Vorfdyiebung ftdren fie voll=
fommen jeden Gifenbahnverfehr mit dem Siiden und
madien ¢8 dev Armee von Parié unmdglidy, tm Be=
brangniffalle fih nady dem Sitben juriictuichen.
@@ find bdie befonderd bie Babnen, welde bdiveft
ober indiveft nady Luyon fithren. Auf bicfe Weife
muf, wenn fidy dle Partfer Armee nicht peitly auf
ven Ridyug madyt, der Kampf um und tn Pavis
fein Gnbde evreichen.

@é ift nidht genau befannt, diber welde militarifde
Rrifte Parié byw. Trodyu, dem bdeffen Bertheidigung
anvertvaut ift, verfiigt, fowohl wasd bie bigher ge=
vegelten, al$ bie neu organifivten Mobilgarden und
Freiforpd betrifft. @8 fann fih fir Paris nict
alletn darum Hanbeln, die Walle u vertheidigen und
ben Feind nidt binefnjulaffen, alfo befonbers bie

“wabhrideinlidien Angriffe, nady Borbereitung, 3wijden

Fort St. Denid und Fort BValerien ju verbinbdern,
fonbevn 8 mup audy fdhyon aus Griinden der Selbit=
erhaliung bitw. BVerprovlantirung der BVerfehr mit
Aufen ermdglicht werben, was nur dadurdy gejchehen
fann, daf man eine guverlafiige Ausfaldarmee nue
fiir biefen Bwed jur BVerfiigung Hat.

Wir glauben {don frither darauf hingebeutet ju
haben, baf bie Feftung Parid nidht cernirt werden
fann, ein Umfdlingen einer duperen Umfaflung von
10—12 Stunbden witrde ein mehr ald fiinffady fo
ftarfes beutidjed Heer verlangen, denn bderseit auf
franzdfifhem Boben fteht. Aber bdie Avt ded Gin=
wiiblend vor feften Plagen , wie dlef beutfderfeits
bei Stragburg und bet Mep {don gefhalh, exmdy=
lidht efnedtheild cine thetlweife Ginfdyliefung und
burd) bie geficherte Berbindung bder verfdhiedenen
Korpd und dle {dmelle HerfteAung von BVerbindungs=
mitteln ald Briiden 2c. 2., gleidfam audy die Be=
perrfhung bdes nidit eingefchloffenen Thelld bdurd
ftarfe fliegenbe Kolonnen, wobei felbftverftandlidy die
bidherige Betweglichleit der Deutfdhen diefen ju gute
fommt,

Die Lage der Belagerten Hangt fomit wefentlich
von bDev Stave ifhrer Ausfaldavmee ab und von
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beren fithnem Unternebmungégeifte qur Stovung dev
Belagarungs= by, Gtnwithlungdarbeiten und dex
Fortiiihrung dev Belagerung felbit.

Wenn in Parid Regicrung, Avmee und Bolf ju-
fammenfteben wollten, wenn fm {ibrigen nedy nidt
oftupirten Frantreih dle Wehrfahigen und dasd BVolf
sur Nationalvertheidigung fich entfbliefen, und, wie
gefagt, bdamit fid)y bie oben geftellten Bebdingungen
exfitllen, dann fonnte dle Qage ded deutfden Heeves
eine bebentliche werben.  Fortwabhrend belaftigt und
genedt und nidt tm Stande, ble Lebendmittelzufubye
Parid abjufcneiden, fonnten fie wobhl vielletdit einige
Forté fiirmen ober mit freilidy {dweren Menfdien=
opfern Bahn in dad Juneve brichen , fanden dann
aber wabhrfdeinlidy den hartnadigiten Strafenfampf,
pelletdit Minen — Fury einen Wiberfland auf Sdivitt
und Iritt, ver oft mehr Menjden‘cben ald eine cffenc
Feldidlacht foftet — und denmoch miiften fie dbann
der eigentlichen Aftiondarmee Raum um RNidaug
Taffen.

Die Nattonal-Gnergie wedt aber andy den Wiber=
ftand felbft im offupivten Lanbdedtheile, und mag
dlefer Witerftand audy oft erfolglod fein, fo 3wingt
ev doch bad PHeer in frembem Lande jur farferen
Befeung der Sufubr= und Ridyugélinien.

Nber e8 ift von einer allgemeinen Grhebung nody
wenig bemerfbar — felbjt bdie Ginigleit unter den
Handelnden fiiv Frantreidy fehlt. Die Republitaner,
unter beven Banner fih doch alle unabbingigen
Manner {daaven fonnten und jollten, DHaben Heute
nody Napoleoniden wad Orliantften gegen fidy. Man
fpridt von den Sojtal=Dimutraten ald deven Feinde,
allein nur von gewiffer Seite und aus Abfidt.

Diefe Jerfplitterung Hat um fo mehr Bedeutung,
ald e8 fet unldugbar in der AbFSt bed Konigé
von Preufen liegt, allein nur mit (tier napeleont=
fben Regterung in Parid den Fricden abyuidifehen,
fomit dlefer nody beftehenden Partel wieber jur Madht
au Delfen.

G2 {ft basd ein politiiher Schadhgug, fber bdeflen
moralifcben LWerth wiv wohl jdweigen fonnen,

Bon Strapburg fyredhen twir nidt weiter, bder
Kampf doxt ift eine Cpifobe — bald beenbigt.

RNapoleon IIL., der wobl fdhon cinig fiber die Frie-
bensditipulationen mit Preufen ift, wurde von den
Kommanbanten von Strafburg und Toul, Heifit o8,
pielleicht audy jefit nodh von denen dex anderen Plage,
um Rath befragt; ev wiirde wohl die Uebergabe
rathen — und batten bann dle Gpifoden ihr Cnbde
erreidht,

LUeber Mdrfdhe wnd Marfdygefedyte.

(Fortjepung.)
Angriff von Sdangen,

Der Ungriff auf Sdhangen ift eine jehr jhmierige
Unternehmung. Am leicdhtejten Ilaft fih die G-
ftiemung duvc) Nebervajdung ind LWerk jeben. Be:-
vov man itberhaupt einen Angrifi unternimmt, wird
man fid durd) Refognofcivung, Kundidafter, Pa-
trouillen und Grfundbigungen bei den Lanbdleuten,

Kenntnig von ihver BVejdaifenbeit 3u vevjdajien
fudjen. Die widtigiten Puntte, welde in Erfayh-
rung u bringen nothwendig evideint, find: bdie
Gvofe und Bejdaffenheit dev BVerjdangungen, ob
diefe blof in Jdgergrdben und Gefdyiipbanten be-
jtehen, odev ob fie durd) eingelne oder mehreve grd-
fieve gefdyloffene ober offene Werfe (Nedouten,
Fleiden, Litnetten u. . w.) gebildet werden, welde
Hindernifie vov diefen angebradht find, ob fie gegen
Lurifener jidere Rdume haben, wo die Eingdnge
fid) befinden, ob man fid) den Shangen verbovgen
obev gedectt ndfern tann, ob fie eingefehen werden
fonnen, wie ftavt die Befegung ift, 0b fie Gejdhitse
und wie viel Hhaben, ob auferhald der Schangen
Pojten auggeftellt find, o0b ein Angriff evwartet
wird; in welder Cntfernung hinter den Shangen
fid) Truppen befinden und von wo ausd bieje unter-
ftist werden fonnen.

Nadpem man diefed in CEriahrung gebradt,
jdreitet man u den BVovbeveitungen zum Anguriff, -
Dev Crfolg ded Angriffd von Sdangen ftellt fid
ung grofentheils al3 eine Folge der Borbeveitungen
bar.  Bundd)it jdjiebt man an die anzugveifenden
Sdangen Tivaillenve hevan, ikt diefe fid) einniften,
odev wenn dbie Umitdnde ed thunlid) evjdeinen lajjen,
Jdgevgraben ausheben; ded Fernern trifit man alle
Bortehrungen, welde dad rajde Neberjdhreiten ded
Qrabens exmdglidhen. Fajdinen, Hurden, Shany-
forbe, Bretter, Reitern, Shaufeln, Hacten u. {. w.
werden vovbeveitet,

Die Gejdhiibe mwerden auf den vortheilhafteften
Punften aufgefahren; wo mdgli) werden Gejdhiig-
banfe fitv fie vovbeveitet. A3 Cinleitung und BVor=
beveitung zum Angrifi beginnen fie ihv Feuer gegen
die Sdange, fie juden nidht dieje in Brefde 3u
legen, jonbern bie Bejapung 3u erjdiittern, Diefed
Biel evreidjen fie, wenn fie da3 Jnunere der Sdanze mit
einem Hagel von Shrapuelld und Sprenggejdoijen
iiberidhlitten, Gine Sdhange, weldye feine gedecten
Raume hat, fann durd) die neuen Gejdjiipe und
Gejdhofie leiht gany unbaltbar gemadt werden.
Wenn jeden AugenblicE mit der bewunderndmwerthen
Prdgifion, welde dem neuen Gefdhiiy eigenthiimlidh
ijt, bie Hobhlgejdofje in dem S[unern der Schange
plagen und die Sprengftiicfe i allen Ridhtungen
pevum {chlenudern, da werdben bald Todte und BVer-
wundete den Boden Dedectenr, und dev BVertheidiger
wird erjdhiittert exfennen, dafy e3 thm niht moglih
ift, biefjem mdrderijhen Feuer auf die Lange 3u
trofzen.

Sdon in fritherer Beit war e3 feine gevinge Auf-

gabe, eine ungedectte Schange zu vertheidigen und

fliv den Augenblic? bed Sturmed nod) genitgende
Gnergie, biefen uriidfyujdlagen, u bewahren, —
Dod) aud) fitr den Angreifer ijt die Einnahme und
Gritivmung eine jdhweve und blutige Sade.*)

*) 9lug tem Krimbrieg bevidyten bie Briefe von efnem Offigier
bes englifdien Stabed itber bas Gefedyt bet Jnferman unter an-
berem: ,Beim Befudy der Santfad-Batterie bot fid) ber fdymerys
vollfte Anblid dar. Jm Umbcels von wenigen Ellen um das
Wer? lagen 700 Todte, dle Mehraalhl mit ben fhyredlidfien



	Zum deutsch-französischen Kriege

